
Tipps und Termine April 2021 

Liebe Mitglieder und Freund*innen des BUND RV Neckar-Alb,  

 

hier wieder aktuelle Themen und Termine aus der Region und darüber hinaus: 

- Frühling ist Setz- und Brutzeit, gleichzeitig wird der Freizeitdruck nicht zuletzt durch 
freilaufende Hunde (s. auch unser Beitrag vom letzten Jahr) immer größer. Diese 
Pressemitteilung des BUND RV Neckar-Alb plädiert dafür, auf Feldlerchen und andere 
gefährdete Bodenbrüter mehr Rücksicht zu nehmen. 

Nach der  (Landtags-)Wahl ist vor den (Bundestags-)Wahl. Deshalb ist der SWR-Beitrag 

mit Jakob Scheuble vom BUND RV-Vorstand zum Thema Klimaschutz & Verkehrswende 
immer noch aktuell. Auch der selbstbewusste Kommentar von Ministerpräsident 
Kretschmann zur Landespolitik und zu Jakobs Forderungen ist hörenswert. 

- Divestment: Unser Online-Seminar zu nachhaltiger Geldanlage war trotz technischer 
Probleme mit rund 60 Teilnehmer*innen gut besucht. Hier die Aufzeichnung, in der 
zahlreiche Tipps und grundlegende Hinweise präsentiert werden. 

- Die Stadt Tübingen möchte auf ihrem Gemeindegebiet Windenergieanlagen als Beitrag 
zum städtischen Klimaschutzprogramm bauen lassen. Der BUND Regionalverband hat dazu 
Stellung bezogen und ergänzend auf S. 8 seine Stellungnahme zum städtischen 
Klimaschutzprogramm im Bezug auf Windkraft aktualisiert. 

- Außerdem erweiterten wir die Stellungnahme zum Klimaschutzprogramm auf S. 3 um einen 
Abschnitt zur Verwertung von Schadholz aus dürre- und hitzegeschädigten Wäldern.  
Generell ist es besser Holz (idealerweise am Ende einer Kaskade) anstatt Kohle, Erdöl usw. 
zur Energiegewinnung zu verfeuern, aber es findet - im Gegensatz zu Energie aus Sonne und 
immer noch eine Verbrennung/ CO2-Produktion statt. Und natürlich funktioniert die 
Energiewende nicht ohne Energie- und Rohstoffeinsparung! 

- Das Regierungspräsidium Tübingen stellt in der Region gerade die B 28 fertig, plant den 
vierspurigen Neubau zweier B27-Abschnitte und außerdem die OU Reutlingen (die keine 
Ortsumfahrung ist!)/ B464 oder Dietwegtrasse. 
Das Franz K. hat dazu in Zusammenarbeit mit der Bürgerinitiative "Keine Dietwegtrasse" (in 
der u. a. BUND-Mitglieder aktiv sind) eine Veranstaltung organisiert. Auch ein Autofahrer;-) 
kommt darin zu Wort: "Für viele im Ländle heißt Verkehrswende, dass man sich im 
Wendekreis vom Auto bewegt!" Hier die Aufzeichnung. 

- Die Universität Tübingen befürchtet, dass die Innenstadtstrecke der Regionalstadtbahn 
negative Auswirkungen empfindliche technische Geräte haben könnte. Im Anhang findet 
man die Stellungnahme von TÜBISS dazu. Relativ durchsichtig erscheint in diesem 
Zusammenhang die Forderung des Unirektors Bernd Engler, zum Schutz dieser Technik 
"endlich" weitere Forschungsgebäude auf für Naturschutz, Stadtklima und/ oder Naherholung 
wichtigen Flächen auf dem Steinenberg, Sarchhalde usw. zu genehmigen. 
Dies lehnen der BUND RV und weitere Verbände ab! 



- Das parkähnliche, mit vielen alten Bäumen bestandenen Geiselhartareal (wir berichteten) in 
der ansonsten eher durch Verkehrslärm als durch Grünflächen geprägten Reutlinger 
Innenstadt soll nun nach dem Willen der Mehrheit des Reutlinger Gemeinderats endgültig 
einem Ärzte-und Gewerkschaftshaus weichen. 
Andererseits liegt die von den Reutlinger Naturschutzverbänden seit Jahren geforderte 
Baumschutzsatzung immer noch nur als Entwurf vor - hier scheint es der Gemeinderat nicht 
so eilig mit einem Beschluss zu haben. Eine Satzung könnte jedoch zur Rettung einiger 
Bäume oder zu Ausgleichspflanzungen beitragen. 

- Der BUND Bodensee-Oberschwaben hat zusammen mit anderen Verbänden hat eine 
beispielhaften Stellungnahme mit vielen konstruktiven Vorschlägen zum Regionalplan 

Bodensee-Oberschwaben verfasst. Dieser sieht vor, bis 2035 erschreckende 2100 ha 
Landschaft für Wohnen, Gewerbe und Straßen zuzubauen. Hinzu kommt weitere 
Flächenbedarf für Rohstoffabbau. 
Da dies mit erheblicher Bodenzerstörung und mit Verkehrszuwachs und somit auch mit 
Treibhausgasemissionen einhergeht, ergänzten die Scientist for Future die Stellungnahme in 
einer wissenschaftlichen (sic!) Publikation. Und schließlich fordert ein Flyer zum Handeln 
auf. Nachahmenswert! 

- Gibt es ein Grünes Wachstum sowie Klimaschutz ohne Klimagerechtigkeit? Und weshalb 
werden die Unmengen an C02-Emissionen des Militärs komplett aus dem Kyoto-Protokoll 
und Pariser Klimaabkommen ausgeklammert? - Diesen und anderen Fragen geht die 
Publikation der FFF "Überall Klima nirgendwo Gerechtigkeit?" nach. 

- Das Umweltzentrum Tübingen hat für 2021 ein vielfältiges Programm zusammengestellt - 
´reinschauen lohnt sich. 
 
- Die Amphibienwanderung ist in vollem Gange. Um Kröten & Co nicht nur vor dem 
Verkehrstod sondern auch vor Corona zu schützen, hat der BUND KV Reutlingen, dessen 
Aktive sich seit Jahrzehnten im Amphibienschutz engagieren, Maßnahmen ergriffen - dazu 
zählt auch die Anleitung "Der Frosch mit der Maske" (s. Anhang).  

Da die Formatierung unseres Newsletters bei manchen Empfänger*Innen verloren geht, hier auch als pdf. 
Doppelsendungen bitten wir zu entschuldigen. 

Newsletter abbestellen? - Einfach eine kurze Mail an bund.neckar-alb@bund.net schicken. 

 

Schöne Ostertage wünscht 

Barbara Lupp 
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